
i, aus
e auch
Abend

te ſich
Beiſein

nahm.
Blut

eſpritt
)ehirn,

rhaftet

hleſier,
wie

tet ein
Stun-
reier,
Waſſer
n einer
nlichem

Säure,
aß das

wie ge
d Alles
Erfinder
eutſchen

ubthiere

nicht

Wochen

machen

l lie-
Ewig-
rtel der
ohnehin

mmt in
ſchlichen

ſe durch
bei den

Lebens
ſo lang

über bei

ſtets be

bt vier
wanzig;
zwanzig

Wachs-
turgeſetz

es Alter
welche

es Alter
ern Sit

ſondern

Cornaro,
gt noch,
m durch

M

u 5380

Merſeburger KreisSBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 23. Mai 1855.2. Quartal. Stück 15.Bekanntmachungen.
Da die Abhaltung der Jmpftage für das laufende Jahr in der Kürze bevorſteht, ſo fordere ich die Ortsrichter des

Kreiſes hierdurch auf, unverzüglich zur Aufſtellung der Jmpfliſten zu ſchreiten und dabei Folgendes zu beachten
Jn die Liſten kommen alle diejenigen Jmpflinge, welche in der Zeit vom 1. April vorigen bis 1. April dieſes Jahres

im Orte geboren ſind. Der den Ortsbehörden durch die Bezirksboten ſchon zugeſandte Formularbogen iſt dem betreffenden Herrn
Geiſtlichen deshalb ſofort zuzuſtellen, um in die Spalten 1 4. einen die gedachte Zeit umfaſſenden Auszug aus dem Kirchen
buche einzurücken. Jſt dies geſchehen ſo hat der Ortskichter die etwa neu in den Ort gezogenen Jmpflinge in die Liſte zu
bringen und demnächſt mit dem betreffenden Jmpfarzte wegen Anſtellung der öffentlichen Jmpftermine Rückſprache zu nehmen.

Die feſtgeſetzten öffentlichen Jmpftage ſind hierauf den Ortseinwohnern gehörig bekannt zu machen und iſt pünktlich dafür zu
ſorgen daß alle Jmpflinge, die nicht aus Krankheits Urſachen c. zurückbleiben- müſſen, zur Jmpfung vorgeſtellt werden. Die
Ergebniſſe der Jmpfung ſind dann in den Liſten gehörig zu vermerken und die letztern bis zum 1. October d. J. an mich ein-
zureichen. Den Ortsbehörden wird empfohlen, Alles aufzubieten, um das Jmpfweſen zu fördern. Etwaige Nachläſſigkeiten
werden unnachſichtlich geahndet werden.

Die einzelnen Jmpfdiſtricte des Kreiſes und die Namen der Herren Jmpfärzte ſind
J. Bezirk Hr. Kreisphyſicus Dr. Krieg hier,

Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Unter und Oberkriegſtädt;
II. Bezirk Hr. Kreis-Wundarzt König hier,

Kötzſchen, Unter- und Oberbeung, Reipiſch, Frankleben und Runſtädt;
III. Bezirk Hr. Dr. Gruber hier,

Völkau, Oſtrau, Lennewitz, Wüſteneutzſch und Kriegsdorf;
IV. Bezirk Hr. Dr. Ruck hier,

Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz, Löpitz, Löſſen, Tragarth, Burgliebenau, Collenbey, Ockendorf,
pig, Cröllwitz und Spergau;

V. Bezirk Hr. Wundarzt Dürbeck hier,
Venenien mit Werder, Meuſchau, Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Dörſtewitz, Creipau, Trebnitz, Zſcherben,

Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Das-

Atzendorf, Geuſa, Blöſten, Naundorf, Körbisdorf und Benndorf;
VI. Bezirk Hr. Wundarzt Fielitz in Lauchſtädt,

Kleinlauchſtädt, Delitz a./B., Neukirchen, Rockendorf, Benkendorf, Röpzig, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Angersdorf, Paſſen-
dorf, Schotterei, Cracau, Schadendorf, Burgſtaden und Kleingräfendorf;

VII. Bezirk Hr. Dr. Wendenburg in Schafſtädt,
Riederwünſch, Ober und Niederclobicau, Reinsdorf, Raſchwitz, Großgräfendorf, Strößen und Wünſchendorf;

VIiII. Bezirk Hr. Wundarzt Blenke in Zöſchen,
Zöſchen, Zweimen, Göhren, Dölkau, Zſcherneddel, Rodden, Piſſen, Schladebach, Witzſchersdorf, Altranſtädt und Kötzſchau

IX. Bezirk Hr. Wundarzt Brüggemann in Raßnitz,
Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Oberthau, Maßlau, Ermlitz und Rübſen

X. Bezirk Hr. Dr. Frantz in Schkeuditz,
Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Altſcherbitz, Papitz und Modelwitz;

XI. Bezirk Hr. Dr. Elze in Schkenditz,
Wehlitz, Horburg, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Zſchöcherchen, Möritzſch und Günthersdorf;

XHI. Bezirk Hr. Salinenärzt Dr. Zimmermann zu Dürrenberg,
eicht auf Dürrenberg, Kirchfährendorf, Porbitz, Keuſchberg, Rampitz und Thalſchütz;

Zahn.

XlilI. Bezirk Hr. Stabsarzt Dr. Jimmermann zu Dürrenberg,
Kauern, Tollwitz, Teuditz, Ragwitz, Groß und Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha und Balditz

XIV. Bezirk Hr. Dr. Neubert in Lützen, eOeglitzſch, Delitz a. d. S. Schweßwitz, Bothfeld, Müchlitz, Röcken, Groß und Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Sößen, Star
ſedel, Kölzen und Pobles
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XV. Bezirk Hr. Dr. Voigt in Lützen,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Groß und Kleinſchkorlopp, Eisdorf, Ellerbach, Zöllſchen,
Nempitz, Groß und Kleinlehna, Oetzſch und Treben;

XVI. Bezirk
Hohenlohe, Kitzen, Theſau, Löben, Scheidens,
und Kleingörſchen und Rahna.

Merſeburg, den 27. April 1855.

r. Wundarzt Goller in
eißen, Sittel, Seegel, Zitzſchen, Söheſten, Tornau, Muſchwitz, Caja, Groß-

Hohenloh e,

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.Durch Einrichtung eines Torfſtreicheplatzes, für die Gefan-
enen des unterzeichneten Gerichts in dem Garten der altenPoſt iſt eine Quantität gute Gartenerde und Raſen abgeraumt

worden. Dieſer Abraum, eirca 12--46 zweiſpännige Fuhren,
welcher ſich zur Düngung der Felder vorzüglich eignet, ſoll

am 26. Mai er. Vormittags 11 Uh,r,
in dem Gaſthofe „zur alten Poſt hierſelbſt“ durch den Herrn
Kreisgerichts Secretair Blankenburg an den Meiſtbietenden
unter den in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg den 20. Mai 1855.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe der Johann Gottlob Mäuſelſchen

Eheleute gehörige Wohnhaus mit Stall, Hof und dem vor und
hinter dem Gehöfte gelegenen Stück Feld in Rockendorf und
Rockendorfer Flur, subh Nr. 23. des Hypothekenbuchs von
Rockendorf, abgeſchätzt auf 309 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., zufolge
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
erbtheilungshalber auf

den 18. Juni d. J., von früh 11 Uhr an,
in der Teichmannſchen Schenke zu Rockendorf freiwillig ſub-
haſtirt werden.

Lauchſtädt, den 9. Mai 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jn Folge höherer Beſtimmung ſoll die am 1. October e.

pachtlos werdende Chauſſeegeld- Erhebung zu Schaafſtedt (Thü-
ringer- Leipziger Straße, mit 1meiliger Hebebefugniß) ander-
weit an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu-
ſchlags, zur Pacht geſtellt werden und zwar vom 1. October
d. J. ab, auf unbeſtimmte Zeit, zunächſt auf ein Jahr und
mit 2 Pachtſteigerung ſür jedes folgende Jahr.

Hierzu haben wir Termin auf
den 5. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

in unſerem Amtslokal hier angeſetzt und laden Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein, daß nur ſolche Perſonen zum Bieten zuge-
laſſen werden können, welche ihre Dispoſittionsfähigkeit nach-
weiſen und vor Beginn der Licitation eine Caution von 110
Thlr. bei uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab in unſerer Re-
giſtratur während der Dienſtſtunden einzuſehen.

Halle, den 8. Mai 1855.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Es ſteht ein Haus in der Oelgrube mit 4 Stuben,

4 Kammern, 3 Küchen, Bodenraum, Stallung und Hofraum,
veränderungshalber aus freier Hand ſofort zu verkaufen.

Die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben.
Auskunft ertheilt Herr Schöner in der Papiermühle.

200 CEtr. gutes Hen liegen zu verkaufen bei
Carl Zeitz, Neumarkt, Stadt Leipzig.

Für die Waſſerbeſchädigten in der Provinz Preußen
ſind bei der unterzeichneten Kaſſe bis zum heutigen Tage ein-
gegangen

25 Thlr. Sgr. Pf. v. Grafen v. ZechBurkersroda,
11 iin v. Oberforſtm. v. Dallwitz2 v. Conſtiſtorialrath Frobenius,v. Ober-Reg. Rath v. Korff,
5 v. Paſtor Huth in Dehlitz a./S,J v. Poſtdirector Bänſch,2 v. Orrtsrichter Lützkendorf inNaundorf,

1 S e v. N. R.,10 vv. Rittergutsbeſitzer Voigt inKleinliebenau,

10 v. v. W.,v. J. R. G.,
5 D. Ober Reg. Rath v. Werder,2 v. der Generalin v. Werder,15 22 6 v. Magiſtrat in Schkeuditz und
2 25 2 v. der Gemeinde Corbetha,

96 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. in Sa.
Merſeburg, den 21. Mai 1855.

Königliche Kreiskaſſe.
Feld- und Wieſen- Verpachtung der bei Klein-

kayna liegenden ſiskaliſchen Grundſtücke.
Obige Grundſtücke ſollen auf

Mittwoch den 6. Juni 1855
unter den bisherigen Bedingungen anderweit auf die 6 Jahre
vom 1. Januar 1856 bis mit dem letzten December 1861, in
dem Gaſthofe zu Runſtädt, verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen können von jetzt an auch
hier eingeſehen werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerſt in den einzelnen Parcellen,
wie ſie jetzt verpachtet ſind, und dann zuſammen der ganze
Grundſtückscomplexus.

Weißenfels den 8. Mai 1855.
Königliches Rentamt.

Meinhold.
A 500 Thlr.

ſind ſofort im Ganzen oder getheilt gegen ſichere 1. Hypothek
auf Feldgrundſtücke auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſt. Lots, Burgſtraße
Donnerstag den 24. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr,

ſoll im hieſigen Gaſthofe die Erbauung mehrerer durch die
Separation nöthig gewordener Brücken und Schleußen an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Wallendorf, den 20. Mai 1855.
Handlungsanzeige.

Bei dem großen Mangel und hohen Preiſe der Schmelz-
butter habe ich noch etwas Salzbutter kommen laſſen welche
ich in beſter Güte und zu dem verhältnißmäßig billigen Preiſe
von 8 Sgr. das Pfund empfehlen kann. Sie eignet ſich
ſehr gut zum Backen und auf Brod zu eſſen.

Merſeburg, den 21. Mai 1855.
C. W. Klingebeil.
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Jch beabſichtige mein in Zöſchen ſehr freundlich gelegenes
Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 4

I Stuben, 4 Kammern, Küche und Speiſegewölbe, desgl. Hof-
raum, Schuppen und Stallgebäude, nebſt einem ſchönen, Ge-
müſegarten. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Merſeburg den 22. Mai 1855.
Wilhelmine Pilz geb. Lindenlaub.

echten Limburger Sahnenkäſe, Schweizerkäſe, prima Qua-
lite, delicate Bratheringe, friſche Schmelzbutter, Böhmiſche

Pflaumen, groß und ſüß, à Pfd. 2 empfiehlt
udolph Voigt.

Feinſte Raffinade à Pfd. 4 5, und 5 Sgr. feinen
Melis à Pfd. 4 Sgr., geſt. Raffinade, 7 Pfd. für 1 Thlr.,

heſte EleméRoſinen à Pfd. 4 Sgr. Corinthen à Pfd. 7
Sgr., friſch geſt. Gewürze jeder Art, diverſe Sorten Thee,
Panille, Citronen 2c., empfiehlt billigſt

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Alte abgelagerte Hamburger und Bremer Cigarren, à Mille
10 bis 25 Thlr., reine Pfälzer Cigarren, à Mille von 3 Thlr.

Nan, 25 Stück 2 Sgr. ächte Miſſoury-Cigarren, à Mille
z und 6 Thlr. Als etwas beſonderes empfehle noch alten
Varinas à Pfd. 15 Sgr. Portorico à Pfd. 8, 9 und 10
Sgr., Schnupftabacke in div. Sorten

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Weinflaſchen kauft Rudolph Voigt.
Zum Feſte empfiehlt ſämmtliche Materialwaaren zu den
billigſten Preiſen Guſtav Artus am Markt.

Naffinade in Broden à Pfd. von 4 Sgr. an, Me-
lis in Broden à Pfd. von 4 Sgr. an, gemahl. Raf-
ſinade, 6 Pfd. für 1 Thlr., Roſinen à Pfd. von 4
Sgr. an, bei Guſtav Artus am Markt.

Rheinweine, rothe und weiße, à Flaſche von 10 Sgr.
an Landweine, rothe und weiße, à Flaſche von 5 Sgr.
in, ſowie f. Himbeer-Limonaden-Extraet à Flaſche
W Sgr., empfiehlt Guſtav Artus am Markt.

Jnſectenpulver,
zur ſichern Vertilgung von Wanzen Flöhe, Motten u. dergl.

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Elhlahliſſemenks- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich mit heutigem Tage Neumarkt Nr. S81. ein
Material-, Taback- Cigarren- Geſchäft
ſür meine alleinige Rechnung eröffnete. Es wird ſtets mein
Beſtreben ſein, mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu
erwerben.

Merſeburg, den 19. Mai 1855.
G. H. Zeitz.

Die neueſten geſtickten und Spitzenchemiſettes,
Unterärmel, Kragen, Negligehäubchen, Schleier,
vorzüglich ſchöne Brautſchleier, geſtickte und glatte leinene
Vattiſt-Taſchentücher, guipuire-Mantillen, Fan-
hons, Hutfacons, Einſatzſtreifen, Brüſſeler
Rugen, Tülls, Spitzen, Blonden, Herrenuchemi-
ſettes, Kragen und Manchetten, Glacéè- und waſch-

Jlederne Handſchuhe, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen
E. W. Hellwig, der Stadtkirche gegenüber.

5

e
Das

2 2Kleider- Magazin
von

SA. Gottheil,
Roßmarkt Nr. 501.

S bekannt durch ſeine Solidität und Billigkeit,
S macht ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

auf den nachſtehenden

C S COVRAS ſeiner Artikel aufmerkſam, wonach ſich ein Jeder mit weit
S modernern und billigern Anzügen verſehen kann, al
S dies bei einem Aus verkaufe möglich iſt.

Es werden verkauft:
Feine Tuchüberzieher und Röcke von 4 Thlr. an.
Feine Buckskin Ueberzieher und Tweens von 3 Thlr.

an, desgl. in wollenen Stoffen von 2 Thlr. an.
Drellröcke in ganz und halb Leinen von 25 Sgr. an.
Buckskinbeinkleider ſowie dergl. in andern wollenen

Stoffen, von 2 Thlr. an.
Weſten in großer Auswahl von 22 Sgr. an.
Sommerhoſen von 17 Sgr. an.
Ein ganzer Sommer- Anzug für Thlr.

Beſtellungen werden prompt und billig ausgeführt.
h
L Zum Pfingſtfeſte empfehle ſämmtliche Backwaaren

zu billigſten Preiſen, beſonders ſchöne fette Schmelz-
butter. L. Zimmermann, Neumarkt.

X Sehr weich kochende Vohnen und Erbſen verkauft

h

h

h

2172

billig L. Zimmermann.e Holländiſche Fett-Bücklinge empfing
L. Zimmermann.

S Capern, Sardellen, Düſſeld. Moſtrich,
Schweizer und Limb. Käſe, Morcheln,
Hanebutten empfiehlt L. Zimmermann.

S Von Böhm. Pflaumenmuß erhielt wieder Sen-
dung in ſehr ſüßer Waare

L. Zimmermann.
ſſ Herren- und Knabenhüte in großer Aus

wahl, neueſter Facon und vorzüglich ſchöner Qualität,

empfiehlt billigſt eLouis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.
Eine neue Sendung geſchmackvoller, Herren -Shawls,

Schlipſe, Cravatten und Tücher empfing und empfiehlt

billigſt Louis Naumann.Alle Sorten der feinſten Handſchuhe für Damen,
Herren und Kinder empfiehlt Louis Naumann.

Feine Bielefelder Herrenwäſche, als Hemden,
Chemiſettes, Halskragen und Manchetten, empfiehlt

Louis Naumann.
utterSteiermärker Senſen, Sicheln und F

klingen, ſowie auch echte bairiſche Wetzſteine, empfiehlther ges E. Lierilt amin großer Auswahl
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Friſche Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr., ſo wie ſämmt-
liche Waaren zum Kuchenbacken billigſt bei

F. L. Schulze, Domplatz.
ff. Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf., f. Raf-

ſinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. und 5 Sgr., extra ff. Stet-
tiner Adler-Raffinade à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., 7 Pfd.
emahl. Melis und 7 Pfd. f. weißen klaren Zuckerfür 1 Thlr., empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Homöop. Geſundheits-Caffee à Pfd. 2 Sgr.,
I Pfd. p. 1 Thlr., erhielt neue Sendung

F. L. Schulze, Domplatz.
Für Pianoforteſpieler.

Jm Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel erſcheint und
iſt durch alle Buch und Muſikalien Handlungen zu beziehen,
in Merſeburg vorräthig bei Fr. Stollberg:

J Stereotyp- Prachtausgabe
der

ſämmtlichen Haydn'ſchen Compoſitionen
fär das Picnoforte

s0 Wie
der 12 schönsten Symphonieen Haydn's

arrangirt für das Pianoforle zu 2 und 4 Händen von
II. Enke. Preis à Bogen auf feinsten satinirten Kupfer-
druck Papier nur 1 Sgr. mit Prämien.

Ausführliche Prospecte sind durch alle Buch- und
Musikalien LHandlungen zu beziehen.

Früher erschienen in gleichem Verlage:
L. van Beethoven's sämmtliche 52 Sonaten.

d Preis 5 Thlr. 6 Sgr.V. A. Mozar's sämmtliche CGompositionen für
Pianokforte.

I. Band 19 Sonaten für Pfte. solo mit Mozart'“s
Portrait in Stahlstich. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

II. Band Die übrigen Compositionen für
Pfte. zu 2 und 4 Händen enthaltend; mit Dr.
II. Döring's ausführlicher Biographie Mozart's als
Prämie. Preis 2 Thlr. 26 Sgr.Das diesjährige, von den Mitgliedern der unterzeichneten

Schützen Compagnie abzuhaltende
Pfingſtſchießen

beginnt den 29. Mai c. Das Probeſchießen wird den 28. ej.
Nachmittags nach dem Gottesdienſte ſeinen Anfang nehmen.

Freunde des Schießens werden nur auf dieſem Wege
zur gefälligen Theilnahme mit dem ergebenſten Bemerken ein-
geladen, daß die Einlage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt.

Merſeburg, den 20. Mai 1855.
Das Direectorium der Bürger-Scheiben-

Schützen-Compagnie.
Jm Leonhardt'ſchen Lokale iſt das

rühmlich bekannte Preuſcher'ſche anatomiſche
Muſeum nur noch einige Tage zu ſehen.
Daſſelbe enthält über 300 der künſtlichſten

e Wachspräparate. Es iſt nicht allein zum
4 n Seehen, ſondern dient auch zur Bildung der

oralität und iſt eiſte Schule des Lebens, um ſein eignes Jch
zu beobachten und zu bewahren jedoch nur für Erwachſene

zu ſehen. Zutritt von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr.
A. Preuſcher.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Eine geſunde Amme findet ſogleich Dienſt.
ſagt gef. die Exped. d. Bl.

Der Communicationsweg von Daspig nach Wengelsdorf
und Cröllwitz wird für das Fahren, Reiten und Gehen auf
eine unbeſtimmte Zeit vom 24. Mai d. J. ab, wegen Brücken-
bau am Teiche, hiermit verboten, und zwar ſo lange, bis das
Wiederbetreten deſſelben durch dies Blatt bekannt gemacht wird.

Daspig, den 16. Mai 1855.
Die Baudeputation.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 19. Mai i 855.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Roggen 3 323 9Gerſte 28 9 e 2 2 6Hafer 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Maurergeſellen Lowitzſch ein Sohn dem

Zimmergeſellen Weiſe eine Tochter dem Nachbar und Einwohner Frauenderf
in Kriegsdorf eine Tochter dem Geſchirrführer Weniger ein Sohn einer
ledigen Perſon eine Tochter. Getraueèt: der Bürger und Kaufmann
F. B. Krampf aus Leipzig mit Jgfr. Henriette Emilie Weddy hier. Ge-
ſtorben: die jüngſte Tochter des Handarbeiters Heſche, I J. 9 M. 2 V.
alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geſtorben: eine unehel. Tochter, 2 W. 2 T. alt,

an Krämpfen.
Altenburg Getrauet: der Handarbeiter Müller aus Niederbeuna

mit Friederike Beyer.

Der Verlängerungstermin, bis zu welchem alte Preuß.
Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine
vom Jahre 2848 noch angenommen werden, iſt der 1. Juli
d. J. und es können bis zu dieſem Tage dieſelben an die
Regierungs-Haupt- und Kreiskaſſen des Preußiſchen Staats zur
Umwechſelung noch eingeſandt werden haben aber im Verkehr
durchaus keine Gültigkeit mehr. Wer alſo noch im Beſitz ſol-
cher Papiere ſein ſollte, der wolle ſich mit der Abſendung der-
ſelben doch ſo einrichten, daß die betreffenden Kaſſen bis ſpä
teſtens den 30. Juni ſolche erhalten, weil der 1.
Sonntag iſt.

Dreiſylbige Charade.
Ein hartes und ein weiches Zeichen

Enthält das erſte Sylbenpaar,
Ein Flüßchen. Muß dem weichen weichen
Das harte, das vorn ſteht, fürwahr

Weiß dann, daß großer Freund vom Schwatzen
Es war von jeher, Dorf und Stadt,
Auch ſoll es oft ganz ſchändlich kratzen,
Obgleich es keine Krallen hat.

Wenn aber einem harten weichen
Das weiche in der Mitte muß,
Sieht man's am Altar und bei Leichen,
Empfängt's auch manchen Händekuß.

Die dritte beut Erquickung labend
Den Menſchen und den Thieren dar,
Doch klagt die Hausfrau oft am Abend,
Daß dort die Magd zu lange war.

Vor tauſend Jahren ſchon war's Ganze
Bekannt als eine deutſche Stadt
Es prangt in ihr ein Dom im Glanze,
Den Sitz auch dort ein Biſchoff hat.

Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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